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Krieg im Frieden
Roman aus dem modernen Garniſonleben

von Crome Schwiening
Fortfetzung

Nachdruck verdoten

Und als in demſelben Augenblick wieder unten die Klingel
wurde und Jette noch einmal mit einem wahren

rbiskopf und zwei Briefen in ihren fetten Händen erſchien
da war es mit der Geduld der Gnädigen zu Ende Sie
bekam einen Weinkrampf Bellona furchtbare Anfälle von
Migräne und Minona fühlte ihr Blut ſtocken bei dem Ge
danken daß am nächſten Sonnabend der Edle von Jobſt
hauſen ſtatt in ihren Armen in dem Hauſe jener elenden
intriganten Perſon des Fräulein von Stockbein es ſich
wohl ſein ließ

Gegen 1 Uhr kam der ahnungsloſe Oberſtlieutenant nach
Hauſe Auf der Flur ſtieß er mit einem Burſchen zu
ſammen der von Jette noch nicht abgefangen war Ver
wundert nahm er das Billet entgegen das dieſer abzugeben
hatte und las mit leiſem Stirnrunzeln daß der Herr

nrit gtenant von Jobſthauſen zu ſeinem größten Be
auern

Hm machte der alte Herr und ſteckte das Billet
ohne es zu Ende zu leſen in die Taſche Eine Abſage
die verſchweige ich meiner Frau kommt ſonſt in Hitze
und mit dieſem menſchenfreundlichen Gedanken betrat der
Ahnungsloſe das Wohnzimmer Auf der Schwelle blieb
er erſtarrt ſtehen Der Anblick der ſich ihm bot war auch
geeignet ihn Lots Weib ähnlich zu machen Bellona lag
beide Hände mit Riechfläſchchen bewaffnet in einem Seſſel
die Gnädige Frau aber lag laut weinend im Sopha und
auf dem Tiſche lag ein dichter Haufen von geöffneten
Briefen

Erſt Minona s Erzählung überzeugte den alten guten
Oberſtlieutenant von dem Entſetzlichen Für ihn waren die
Abſagen keineswegs ſchrecklich aber die nächſten acht Tage
das wußte er würden Höllenqualen für ihn enthalten

Beruhige Dich Mama ſagte Minona Ein Triumph
bleibt Dir Ein Offizier von jenem Regimente kommt ge
wiß zu unſerem Feſte und das wird jene Stockbein mehr
ärgern als wenn ſie Alle gekommen wären Alle haben ab
geſchrieben nur Einer nicht der Premierlieutenant von Jobſt
hauſen er kommt gewiß

Wahrhaftig Minona ſagte ſich aufrichtend die
Gnädige das würde mich wieder herſtellen

Der Oberſtlieutenant verſuchte in die Nähe der Thür
zu kommen

Ja er kommt verſicherte Minona mit einem freude
ſtrahlenden Blicke Mein Herz ſagt mir daß er kommt

Dann iſt Dein Herz ſchlecht berichtet Minonchen
ſagte der ehrliche alte Herr deſſen Redlichkeit eine Täuſchung
nun nicht mehr zuließ Er kommt nicht Hier iſt
ſein Abſagebrief Jch nahm ihn dem Burſchen unten ab

Minona wurde bleich vor Schreck Bellona lächelte
höhniſch und Frau von Krach bekam einen neuen Weinanfall

Der Oberſtlieutenant ſuchte ſie mit den ſchönſten
Schmeichelnamen zu beruhigen und ſeine beiden Töchter zu
tröſten Und als die drei weiblichen Krach s ſich etwas be
ruhigt hatten bekam der alte Krach ſeinen Lohn Drei
zeternde Stimmen machten ihm begreiflich daß an dem
ganzen Unglück Niemand anders als er Schuld ſei Und
die Dialektik ſeiner racheſchnaubenden Gattin wurde dem
alten Oberſtlieutenant ſchließlich ſo ſcharf daß er es vor
zog das Feld zu räumen

Als er vor die Thüre trat öffneten ſich ſeine Lippen
und ſein Geſicht nahm einen Ausdruck an als ſolle jenen
ein meterlanger Fluch entfliehen Aber ehe noch der erſte
Laut hörbar wurde blickte er ſcheu nach dem Zimmer zu
rück ſchüttelte traurig ſeinen Kopf und ging in ſein Zimmer

9 Kapitel
Handelt von verſchiedenen Entdeckungen und dem traurigen

Schickſal zweier Lieutenantsſtiefeln
Der große Tag war heraugekommen Artillerie und

Jnfauterie die ſonſt immer ſo treu zuſammengehalten waren
zum erſten Male getrennt Jch kann nicht behaupten daß
die Krach ſche italieniſche Nacht gläuzend noch daß die
Stimmung der Gäſte alſo geweſen Außerdem herrſchte injeder Bruſt das drückende Gefühl daß der Sardou ſche Luſt

ſpieltite Divorgons in den Offizierkreiſen Xſtadts eine
anz eigenthümliche praktiſche Bedeutung zu bekommen verſprach Die Herren von der Artillerie waren mit ihren

Damen natürlich vollzählig erſchienen Die älteren Offiziere
ſchwiegen auffallend viel und ihre Gattinnen ſprachen auf
fallend viel die jüngeren Offiziere aber wahrſcheinlich weil
ſie nichts Beſſeres zu thun wußten tranken nach der Meinung
der Frau von Krach ganz entſetzlich viel Frau von Krach
war heute ſehr heiter leider nur äußerlich ihre Töchter
ſehr liebenswürdig leider nur nach ihrer eigenen
Meinung und alle Gäſte ſehr mit dem Gebotenen zu
frieden und überraſcht leider nur nach ihren eigenen
Worten Die achtzehn Papierlaternen brannten düſter
das Bier war matt der Punſch zu ſüß die Eistorte zu
warm und die Butterbrode konnte man als Loupen ver
wenden ſo dünn waren ſie Aber während alle Anderen
ihre Urtheile im tiefſten Buſen bewahrten ſagte Einer halb
laut Schanderhaft Und dieſer Attentäter war noch
obendrein der Neffe des Gaſtgebers pardon der Gaſt
geberin Herr Lieutenant Arthur von Kühn

Arthur war in wahrer Arſenikſtimmung Seine Gedanken
und ſein Herz waren auf dem Oberſt von Breitſchwerdt ſchen
Gartenfeſte ſein Körper in der italieniſchen Nacht Er
wußte daß er nach Lage der Sache gar keine Einladung
dorthin erhalten konnte und trotzdem grollte und ſchmollte
er darüber Wie würden ſich die jungen JnfanterieOffiziere
um Klärchen ſein Klärchen drängen Er hatte nicht übel
Luſt dieſe glanzloſe Veranſtaltung ſeiner Tante zu ver
laſſen und ſich in Civil nach der Nordvorſtadt zu ſchleichen
um ſie wenigſtens zu ſehen bei der ſein Herz und ſeine
Gedanken weilten Aber er mußte ausharren ſo ſchwer es
ihm auch wurde
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Cmä2dÖ xEin Troſt bot ihm Klärchens reizendes Bild das er in
ſeiner Kartentaſche bei ſich führte Jmmer dringender wurde
in ihm der Wunſch es anzuſchauen und ſich wieder in dieſe
kieblichen Züge zu verſenken aber hier in der glänzenden
und doch ſo glanzloſen Geſellſchaft war das unmöglich
Arthur ſpähte einen Moment ab wo er unbeobachtet ſich
einer kleinen Lanbe zuwenden konnte die fern im Hinter
grunde des Gartens nur von einer Papierlaterne ſchwach
erhellt ihm der wünſchenswertheſte Ort zu einem ſtillen
Kultus ſeiner Liebe zu ſein ſchien

Hochaufathmend ſetzte er ſich auf die darin befindliche
Bank den Rücken dem Eingange zugekehrt um das Bildchen
im ſchwachen Lichte des im Winde ſich leiſe ſchaukelnden
Lampions beſchauen zu können Eine Flut von Gedanken
von ſüßen und herben ſtrömte auf ihn ein als er ſo dort
ſaß ſelbſtvergeſſen nur in der Welt ſeiner Träume lebend
Er dachte an ſeine Liebe an die Zukunft die ihm ſo ſüß
entgegenlachte und die doch ſein Glück nur in weiter weiter
Ferne zeigte Er brachte das Bild ſeinen Augen näher und
drückte die Lippen darauf

Ei ſiehe da Vetter Arthur allein mit einem weib
lichen Portrait Wie intereſſant ertönte da plötzlich eine
weibliche etwas grelle Stimme hinter ihm

Arthur ſprang beſtürzt auf und verbarg das Täſchchen
mit dem Bilde

Ah Belly Du biſt ſagte er haſtig und ein
ſcharfer Beobachter hätte ſeine Aufregung deutlich wahr
nehmen können

Bellona von Krach ſie war die Störerin lächelte
ſpöttiſch

Jch bin s aber wie mir ſcheint komm ich nicht ganz
gelegen Da ich nun einmal da bin ſo ſei auch aufrichtig
gegen mich wen ſtellte das Bild vor

Arthur hätte Klärchen lieber als Leiche vor ſich geſehen
als Bellona ſeine Liebe zu ihr bekannt Aber der ihm inne
wohnende Schalk verließ ihn in kritiſchen Augenblicken ſelten
und er ſtand ihm auch jetzt rettend zur Seite

Geh Belly lachte er Rede mir nicht ein daß
Du das Bild nicht deutlich erkannt haſt Du mußt es
doch auf zehn Schritte erkennen

Eine böſe Ahnung ſchien in Bellonas Herzen empor
zukeimen

Doch nicht Minonas Bild ſagte ſie haſtig und es
lag eine Fülle von Neib und Haß in dem Tone mit dem
ſie dieſe Worte hervorſtieß

Was Du denkſt Belly ſagte Arthur beluſtigt denn
er fühlte ſich wieder als Herr der Situation Minona
und ich Sag ſelbſt daß Du ſcherzeſt

Ein Seufzer der Erleichterung hob Bellonas Bruſt
Aber wer war es denn fragte ſie weniger herb aber

immer noch in einem Tone als ſei ſie Lehrerin und Arthur
ein kleiner Abc Schüler

Nein Belly wie kannſt Du Dich nur ſo verſtellen
Was haſt Du mir erſt in voriger Woche geſchenkt

Mein Bild ſagte Bellona zögernd und ſie fühlte
zugleich eine unbeſtimmte Wärme in den Schläfen Aber
das war es nicht was Du vorhin ſo nachdenklich ſo
ſo ſeltſam anſaheſt

Nicht Aber mein Gott welches Bild denn log
Schelm Arthur treuherzig

Zeig mir Dein Täſchchen befahl Bellona
Ah ſpielte Arthur den Verletzten Jch dachte

nicht daß gerade Du ſo viel Mißtrauen in meine Worte
ſetzen würdeſt

Dieſes gerade Du das Arthur in halb elegiſchem Tone
erzeugte eine ſeltſame Jdeenaſſociation in

ellonas lockenumwalltem Haupte
Sollte es möglich ſein rief eine Stimme in ihrem

Jnnern Sollte Arthur eine zärtliche Neigung für mich im
Herzen fühlen Wie würden ſie Alle mich beneiden Arthur
iſt jung und ſchön und reich

Nimm es nicht übel bat Bellona gleich darauf in ſo
warmem herzlichem Tone daß Arthur ſie ganz erſchreckt an
blickte Siehſt Du lieber Couſin wenn man für Jemand
Intereſſe hat ſo hat auch das Geringſte Bedeutung

Teufel ſagte Arthur ſich Couſine Bellona hat
doch nicht etwa Abſichten auf mich

Aber Conſine Bellona ſchien wirklich Abſichten zu haben
denn ſie legte ihr Arm in den Arthurs und ſchien große
Luſt zu verſpüren ſeiner Seite Platz zu nehmen

Horch man kommt flüſterte Arthur Jch bitte
Dich Belly was ſollten die Herrſchaften denken wenn man
uns hier ganz allein findet

Mir wäre es gleich was ſie dächten meinte Bellona
Wahrſcheinlich würden ſie morgen ſagen wir ſeien ins

geheim verlobt
Arthur zuckte zuſammen als habe ſeine Hand ein giftiges

Reptil berührt
Aber ich bitte Dich Belly ſagte er ganz entſetzt

Wenn das jetzt ſchon
Er unterbrach ſich

Komm Belly ſagte er kurz und laut Es wird Zeit
daß wir zur Geſellſchaft zurückkehren

Jn Bellona s Herzen aber hatte jener unvollendete Satz
Feuer und Flammen erregt Wenn das jetzt ſchon
welcher andere Nachſatz konnte da folgen als wenn das jetzt
ſchon bekannt würde Sie jubilirte und triumphirte im
Jnnern als äußeres Zeichen aber preßte ſie Arthurs Arm
ſo feſt an ihre Bruſt daß deſſen anfänglicher Schreck ſich
in ein ſtilles nachhaltiges Grauſen verwandelte

Fortſetzung folgt

Ein Hall beim Präßdenten Carnot
Von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

Die abwechſelungsvolle rauſchende an Freuden ſo überreiche Pariſer
WinterSaiſon neigte ſich bereits ihrem Ende zu die Einladungskarten
wurden ſeltener die Luft immer milder und die erſten Veilchen wurden
auf den Straßen ſchon ausgeboten Weit ſtanden in den Märztagen
die Thüren zu dem hoch über dem Quartier latin gelegenen Balkon
affen von dem ich herabblickte auf das im Sonneuglanze ar mir
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liegende Paris Unten durch die ſchmale Straße meines Quartiers
rauſcht das gewohnte tägliche Leben Händler und Händlerinnen ziehen
mit ihren gemüſe und fiſchbeladenen Wägelchen dahin laut ihre
Waaren ausrufend und ſie mit flinken Händen an die Käufer und
Käuferinnen vertheilend Jetzt aber weichen ſie beiſeite denn auf ſtatt
lichem Braunen kommt ein republikaniſcher Gardiſt angetrabt die hell
lederne Ordonnanztaſche am Sattel ſpähenden Auges die Nummern
der Häufer verfolgend nun vor dem meinen haltend und indem er
ſein Pferd auf das Trottoir lenkt ſich von demſelben weit herabbieg
und die Hausglocke in Bewegung ſetzend Erſchrocken denn nur
während der Nacht wird ſonſt dieſe Klingel benutzt ſtürzt die Con
cierge heraus noch erſchrockener vor dem Gardiſten zurückprallend der
eine kurze Frage an ſie richtet und ihr ein großes weißes Couvert
überreicht um darauf ſeinen Braunen zu wenden und zurückzutraben
an den ihn neugierig anſtarrenden Paſſanten vorüber Alsbald läutet
es ſtürmiſch bei mir die Concierge iſt es gerötheten Geſichts ſichtlich
erregt in den geſpreizten Fingern jenen Briefumſchlag in Händen
haltend und mir ihn mit einer gewiſſen Feierlichkeit übergebend Sehr
wichtig mein Herr durch eine Ordonnanz gebracht vom Herry
Präſidenten
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Es iſt die Einladung zum nächſten Ball im Palais Elyſée auf 4 u 4
rothem Karton von mächtigem Umfang gedruckt

roh iLe Président de la République 828 m
et Madame Carnot prient 643 745

Monsieur L 436 636de leur faire Vhonneur de venir passer
la Soirée an Palais de Elysée

le Jendi s 9 heures et

On dansera

Es war ein hörbarer Seufzer den der Kutſcher ausſtieß als ich
ihm an jenem Abend als Zielpunkt das Elyſée Palais angab und i
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ich ſeufzte bald mit ihm um die Wette denn am Konkordienplatz beregdelssoh
kam die Wagenburg ins Stocken und gelangte nur noch ſchrittweife
vorwärts eine harte Geduldprobe eine halbe vielleicht gar eine ganze
Stunde in dem winzig kleinen Coupé zu ſitzen nein mache ſie wer

goſſen iſt während auf der Straße wie auf dem Vorhofe zahllaſe
Wachtpoſten ſalutirend ſtehen

Ein wogendes Gedränge fullt bereits die Garderoberäume an aus

will ich ziehe den Weg zu Fuß vor befreit athmet der Kutſcher auf 25
und ich nicht minder denn in wenigen Minuten ſtehe ich vor dem 681
Palais deſſen Front von einem blendenden Strahlenſchimmer über 906

1 167
8 429

denen man in den Treppenſaal gelangt hier aber wird Einem ſchon

von ſelbſt ein Halt geboten durch die Menſchenfülle welche die mars
mornen Stufen emporfluthet und ſich allmählich in Reihen ordnet um 70
Schritt für Schritt vorüber an den repräſentirenden Küraſſieren an
wundervollen von dichten Blattpflanzen Gruppen oder ſchweren Vor
hängen aus dunkelroter golddurchwirkter Seide eingerahmten Meiſters 44
werken der Skulptur in den oberen Saal zu gelangen von dem aus 808
meiſters in den eigentlichen Empfangsraum tritt in welchem Präſident 4man einzeln laut angekündigt durch die Stentorſtimme des Haushof

Carnot ſeine Gäſte begrüßt ſei es durch eine höfliche Verneigu
durch ein freundliches Lächeln oder zu den perſönlich Bekannten du
einen Händedruck und einige freundſchaftliche Worte Jn ſchli
Frack unter welchem das breite rothe Band des Großkreuzes ha

Präſidenten ein äußerſt ſympathiſcher nicht minder der ſeiner Gemah h
die ihm zur Seite weilt während ſich die Adjutanten und Sekrerej
etwas im Hintergrunde hielten
leider wenig Zeit gelaſſen Namen auf Namen ſchallen in das Kab

währt denn die Zahl der Gäſte zu einer derartig großen Feſtlich
ſchwankt zwiſchen ſechs bis ſiebentauſend Perſonen

Und dieſe Ziffer braucht uns kaum beſonders mitgetheilt zu wew
jetzt kurz nach zehn Uhr iſt das Gedränge ſchon beträchtlich
wächſt mit jeder Minute da immer neue Menſchenwogen ſich ir
Säle ergießen die feſtlich durch goldglänzende Velarien durch wirkun
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hinein und endlos lang iſt der Zug der Defilirenden der um o 24
Zehn ſeinen Anfang nimmt und ununterbrochen bis nach Mittern 2 614
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volle Draperien und Gobelins wie namentlich durch den köſtlichſte
Palmen und Blumenſchmuck dekorirt ſind Eine intereſſante Men i
füllt ſie an das offizielle das reiche das militäriſche litterariſche u
künſtleriſche Paris die Welt der Diplomaten wie die Kolonie d
Fremden ſind durch ihre bekannteſten Erſcheinungen vertreten vin
Sterne und Orden wohin man ſicht viel funkelnde Brillanten u
leuchtende Perlen denn das weibliche Geſchlecht iſt nicht minder ſtar
wie das männliche vertreten und während ſich die Jugend luſtig in
Tanze dreht promeniren die Mütter ſchleppenrauſchend mediſirem
und kritiſirend durch die weiten lichtüberflutheten Räumlichkeiten d
in ihnen manche Erinnerungen aus der Zeit der erſten Ballfreude
aus den Tagen ſüßer Liebesluſt und verſchwiegenen Liebesglückes eg0
wecken mögen

An derartigen Erinnerungen iſt dieſes Palais mit ſeinen
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boiſirten Sälen ſeinen golddurchzogenen Decken und gobelinbeſpannt2 ich
Wänden mit ſeinen farbenſpielenden ſchönen Teppichen ſeinem alt
thümlichen Mobiliar ſeinen Oelgemälden aus verſchwundenen Epo
und ſeinen lauſchigen Winkeln zumal in der oberen Flucht der Zimmzg
überreich und wer genug hat des wirbelnden Gewühls in den unte27

gelehnt in einen der mit beblumter Seide beſponnenen Fauteuils 980
vollſtem Behagen müßiger Ruhe pflegen ſich in jene Zeiten verſe 239
wo dieſe Gemächer von zierlichen Dämchen in kniſternden Reiß
und mit weißbepudertem Haar auf den eine verdächtige Röthe zeigend

Wangen die kleinen Schönheitspfläſterchen und unter den ſpitzen Atla
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Sälen der kann hier oben in dieſen graziöſen Rokoko Salons zuws3 e
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ſchuhen die hochgeſchwungenen Abſätze von galanten n d v e
federbeſetzten Dreimaſter unter dem Arm und den am Griff edelſte

cglänzenden zu Händeln leicht gezückten Degen an der Seite bevölk
r wo hier manche Jntrigue und mancher Liebesroman geſponn
wurde

Hatte doch einſt Madame Pompadour hier ihre Reſidenz auf
ſchlagen und vereinte in dieſen Sälen oft genug um ſich das r
gnügungsbegierige Paris zu übermüthigen Feſten bei denentreSchäferſpiele à la Watteau in beſonderer Gunſt ſtanden un he

einem dieſer Spiele war es wo die allmächtige Geliebte Ludwige
ihre Gäſte durch eine ſchellenläutende von niedlichen Hirkinne
leitete Herde lebender Schafe überraſchte aber die blendend m
Thiere geängſtigt durch die Zahl und den Lärm der Gäſte wur
ſcheu raſten durch die Gemächer und in einem derſelben auf wo
hohe Spiegel ſtoßend ſtürzten ſie ſich in dieſelben da ſie ihre Wie
ſpiegelung für eine feindliche Heerde hielten Man ſoll bei Frah
Pompadour nie ſo ausgelaſſen gelacht haben wie beim Anbl
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zuckenden blutenden Thiere unter den Trümmern der klirv wie

Scherben gehNach Frau von Pompadour bewohnte die Herzogin von Br
das Palais aus dem ſie durch die Revolution vertrieben wurde
damaligen Gewalthaber vermietheten das Gebäude an eine ir
Lebewelt nicht unbekannte Dame die nun hier öffentliche Luſtbar t
veranſtaltete welche aber aufhörten als Napoleon das erſehnt Juis
der Herrſchaft erreicht hatte Er ſelbſt wohnte hier wiederholt nach
Murat Louis Bonaparte König von Holland die Königin He warf
und endlich 1814 nach dem Einzuge der Alliirten der Kaiſer Alexhaftet
von Rußland Noch einmal aber nach ſeiner Rückkehr von Elba vhai
Napoleon Beſitz von dem koketten Palaſt nicht lange freilich de oreg
mußte er ſeine Thronentſagung unterzeichnen und von hier aus Ko
in nächtlicher Stunde eine Flucht die den Anfang des Exils bedet o rea
Später wohnte hier fein Neffe der dritte Napoleon als Präſidetn ſich
Republik bis er dieſen Wohnſitz mit dem in den Tuilerien derte Reſi
ein Tauſch den er in ſeinen letzten Lebensjahren vielleicht bitter d au

haben mag aSeit der dritten Republik dient das Palais Elyſée dem je
Präſidenten zur Reſidenz die Präſident Carnot zu einer beſon
haglichen anſprechenden und gaſtfreien zu geſtalten wußte d
ein derartiges Ballfeſt am beſten denn die tauſend und ab
Gäſte fühlten ſich hier ſichtlich wohl ſei es daß ſie plauskleinen Gruppen beiſammen ſaßen ſei es daß ſie unherflauft

im Tauze drehten oder den Schätzen der Büffets zuſprache

in in
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E Ehrenämter

nur mit der dargereichten Leckereien und Ge
wet en Wer über 1 Uhr Nachts blieb konnte an einem

elvechten theilnehmen das an kleinen e ſervirt wurdew durch die Art des e wie die a e
trefftichkeit Gerichte ſich in Pariſer kulinariſchen be

ſonderen Anſehens erfreute eine neue Einrichtung die unter dem
ſparſamen Regimente Papa Grévys vollkommen unbekannt geweſen

Ueberhaupt war der ganze Haushalt Präſident Carnots in vor
nehmem Stile eingerichtet das machte gleich nach der Wahl Carnots
einen guten Eindruck wie dies auch ganz offiziell in dem Fachblatte

Alimentation ſeiner Zeit anerkannt wurde
Nach der Wahl des Herrn Carnot zum Präſidenten der Republik

fragte ein Jeder Was wird die neue Präſtdentin thun Dabei wurde
ein Rückblick auf die früheren Bewohner des Elyſée geworfen Man
fragte ſich ob die Einladungen der Frau Carnot dieſelbe Zurückhaltung
zeigen würden wie jene der Frau Grevy oder ob ſie ihre Freundlich
keit gleich der Frau Mac Mahon nur einem kleinen Kreis zuwenden
werde Aber man war bald beruhigt Unter den guten Ueberlieferungen
der glorreichen und arbeitfreudigen Familie nimmt das Bewußtſein der
Verantwortlichkeit der mit dem ſtaatlichen Amte verbundenen Würde
gewiß nicht die letzte Stelle ein Herr und Frau Carnot find bewunderns
werthe Gaſtgeber die Abendgeſellſchaften Bälle und Feſtmahle welche
ſie im Elyſée Palaſt gegeben haben nicht wenig dazu beigetragen das
Anſehen der republikaniſchen Regierung wieder herzuſtellen Dieſen
Feſten iſt mancher Erfolg in der inneren Politik und wohl auch mancher
diplomatiſche Erfolg nach außen zu verdanken

Alſo ſelbſt diplomatiſche Erfolge nun das mag eine der be
liebten Pariſer Redensarten ſein aber es ſteht feſt daß Carnot durch
das Beiſpiel ſeines Haushaltes und ſeiner Geſelligkeit einen günſtigen
Einfluß auf das vornehme Pariſer gefellige Leben ausübte Carnot
der ſelbſt ein Feinſchmecker war ließ ſich dies erhebliche Summen
koſten die weit über ſein Budget als Präſident hinausgingen denn
ein ſolcher Abend wie der obige beſchrieben erforderte eine Ausgabe
von etwa 50000 Francs während das monatliche Gehalt des Präſi
denten nur die doppelte Summe c

Ein feinſinniger liebenswürdiger Geiſt wehte unter Carnots Herr
ſchaft im Palais Elyſée Jeder der einmal beim Präſidenten zu Gaſt
geweſen wird dieſe Stunden ſtets in der Erinnerung behalten und

et mit wehmüthigem Ernſt ihrer gedenken wo ſo plötzlich diefer
de und verdienſtvolle Mann einem feigen Mörder zum

pfer ſiel

Kleine Chronik
Breslau 1 Juli Einſturz Bei dem Einſturz einer

Treppe eines Neubaues in der Hubenſtraße am geſtrigen Tage
wurden 12 Perſonen verſchüttet Bisher ſind drei Todte und
ſieben Verwundete unter den Trümmern hervorgezogen worden Zwei
deren Tod ſicher iſt befinden ſich noch darunter Die Feuerwehr
arbeitete über Nacht bis an den Morgen

Landéberg a d Warthe 30 Juni Wieder Einer
Große Aufregung iſt durch die Verhaftung des Kaufmanns Putſch
in Arnswalde hervorgerufen worden Derſelbe war früher Vor
ſteher des Kreditverein s und Jnhaber ſtädtiſcher und kirchlicher

Er mußte ſeine Zahlungsunfähigkeit anmelden wobei
Eigenthumsvergehen und Urkundenfälſchungen zu Tage traten

Pofen 1 Juli Selbſtmordverſuch einer Hebamme
Die Kriminalpolizei wollte vorgeſtern eine hieſige Hebamme verhaften

s der betreffende Beamte die Frau für verhaftet erklärte trank ſie
Ahnell ein vor ihr ſtehendes Glas Waſſer aus und fiel um Erſt

aubte der Beamte die Frau ſei ohnmächtig geworden Doch bald
ellte es ſich heraus daß ſie Gift genommen hatte Man brachte
e Hebamme nach dem Stadtlazareth gab ihr Gegenmiltel ein und
fft ſie am Leben zu erhalten

Hildesheim 1 Juli Efn Lokomotivkeſſel explodirt
f der Eiſenbahnſtrecke Hildesheim Düngen explodirte am Freitag

r Keſſel einer Güterzugslokomotive Die Lokomotive wurde faſt
llig zertrümmert während der Tender und die folgenden Wagen

Aufruf
und

Bekanntmachung
Jeder Leſer und jede Leſerin d Zeitung

verſäume nicht ſich einen ſo äußerſt
großartigen

Zämmerschmuck
nämlich einen

Wandspiegel
is venet Glas zum Stellen und
J ingen zuzulegen Angeöffnet ſtellt

derſelbe ein

Prachtvolles
welgemälde

ar u aufgemacht kann man ſich von vorn

e

e

anſcheinend weniger gelitten haben Der Lokomotivführer und der
Heizer ſollen beide ſchwer er rn e rr Führer eir er Entfernung au auſſee fahrendene ben dem dehen Watfer detwoffe e eetroffen wurde inde

keine Verketzungen davontrug obgleich mächtige Eiſentheile um
ihn herumflogen

Elmshorn 1 Juli Selbſtmord auf dem Kirchhof
Ein verheiratheter Soldat des Altonger 31 Jnfanterie Regiments der
über Urlaub bei ſeiner in Elmshorn ſich aufgehalten hatte
erſtach ſich auf dem chhof mit ſeinem Seitengewehr in dem
Augenblicke als er verhaftet werden ſollte

rn 1 Juli Vergiftung Karpen bei Dramburg iſt in Folge Genuſſes von Fiſchen die aus Verſehen mit
Blättern von Gartenſchierling gekocht waren die ganze Familie
Schaefer s von ſieben Perſonen gefährlich erkrankt Der ſtand
der Frau des Dienſtmädchens und eines Kuechtes iſt hoffnungslos

Gera 1 Juli Sturz aus dem Fenſter Der 41 jährige
Tiſchler Liebold aus Zeulenroda der ſich vor dem hieſigen Schwur
gericht wegen Zeugenmeineids zu verantworten hatte ſtürzte ſich geſtern
Rachmittag von einem Fenſter des Rathhauſes auf das Straßenpflaſter
hinab wo er mit geſpaltenem Schädel aufgehoben wurde Der
Tod war ſofort eingetreten Gegen Liebold waren 8 Jahre Zuchthaus
beantragt worden und die Geſchworenen haiten ſich ſoeben zur Be
rathung zurückgezogen als Liebold plötzlich den ihm zur Ueberwachung
z ebenen Beamten heftig zur Seite ſtieß und die geſchilderte That
eging

Mainz 1 Juli Fälſchungen beim Bundesſchießen
Es erregt peinliches Aufſehen daß wie jetzt feſt ſteht einer der wohl
habenſten hieſigen Bürger im Bunde mit einem weniger belaſteten
Schützen ſich durch Fälſchungen einen hohen Preis des elften deutſchen
Bundesſchießens zu errringen geſucht hat Da die Kontrole bei Abgabe
der Schüfſe ſtreng war und Militärperſonen die Eintragungen be
ſorgten ſo konnte der Betrug nur unter Aufwendung aller Liſt ge
ſchehen Es bleibe nicht unerwähnt daß die Aufdeckung durch ein
wachſames Mitglied der Mainzer Schützengeſellſchaft erfolgte Der Be
ſchuldigte mußte aus dieſer austreten und es dürfte die Sache noch
ein weiteres Nachſpiel haben

Wien 1 Juli Abgeſtürzt Der ſiebzehnjährige Schrift
ſetzer Alfred Lipnitzky ſtürzte geſtern vom Katſerſtein im Schnee
berggebiete in den Abgrund und blieb ſofort todt Die Freunde die
ihn begleiteten hatten ihn von der Beſteigung des gefährlichen Weges
abgemahnt

Brüſſel 1 Juli Eine Liebestragödie Die erſte
Tänzerin der Brüſſeler Hofoper Cambier wurde in der verfloſſenen
Racht von ihrem Geliebten dem rumäniſchen Offizier Giorgiu er
mordet Der Mörder entleibte ſich nach der That deren Beweg
grund Eiferſucht geweſen ſein ſoll

Charleroi 1 Juli Grubenexploſion Geſtern Nacht
um 1 Uhr fand in Schacht 2 der Vereinigten Kohlengruben in 580 Meter
Tiefe eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt wodurch 2 Bergleute
getödtet und 5 ſchwer verwundet wurden

London 1 Juli Schiffsunfall Der Dampfer Nau
tilns von der General Steam Navigation Company paſſirte von
Hamburg kommend geſtern früh Gravesend in ſchwer beſchädigtem
Zuſtande Der Kapitän berichtet der Nautilus ſei vorgeſtern früh
bei ſtarkem Nebel auf der Nordſee mit einem holländiſchen Kriegsſchiff
collidirt Zehn Mann von der Mannſchaft des Nautilus befinden
ſich jetzt an Bord des Kriegsſchiffes

Apotheker A Flügge s
Myrrhen Greöeme

Deutsches Reichspatent No 63 592 Von 1200 deutſchen Profeſſoren und
Aerzten geprüft u empfohlen Man leſe die Broſchüre mit den Gutachten welche von
Fſügge 0O0 Frankfurt a M gratis zu beziehen iſt Neueste u wirkungsvoliste

Wundheilsalbe gda abſolut unſchädlich und daher Bor Vaseline Glycerine Carbol Zink u a
Salben vorzuziehen Erhältlich à Mk 1 u in Tuben zu 50 Pfg in den Apotheken
Die Verpackung muß 63 592 tragen MyrrhenCréme iſt der patentirte
ölige Auszug des Myrrhen Harzes
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Ans der Rernh Salzmuanmn ſchen Konkursmaſſe

Gr Ulrichstrasse
herrührende Waaren gelangen noch folgende Artikel zum Verkauf

Damen Herren u Kinderhemdendiamantschwarze Strümpfe önterröcke

Schürzen Corsets Barchente Besätze Tapisserie
Blousen Barchenthemden etc ete
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i von beiden Seiten brillant ſpiegeln Nur

ich allein
in in der angenehmen Lage dieſen voll
I hHdeten Zimmerſchmuck durch Uebernahme

ganz Vorraths einer bedeut Spiegel
ik nicht wie in ähnlichen Jnſeraten
3 Mk oder 2,80 ſondern für nur

i 2 Mark
zügeben und bitte bei event Beſtellung

Größe und Schwere wegen Ver
kung Emballage 2c ein Porto von
Pfg beizufügen

Nachnahme 30 Pfg mehrt Severloh Berlin
Friedrichsfelderſtr 20
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Nur Carl Koch s Nahrzwiebaek
S

W nach der Muttermilch gleich

derſelbe beſitzt den höchſten Nährwerth veför

In Packeten und Düten zu 10 20 30 und 60 Pfg in

Carl Koch sFabrik hygieniſcher Nährmittel Herreuſtraße 1
ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

m n
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung

Nur Carl Koch s
Nährzwieback

M wirkt ernährend und gedethlich

d Nur Larl Koch s Nährzwieback
macht alle Verdauungsſtörungen unmöglich
Man gebe daher den Kindern wenn ſie ge
deihen ſollen nrl Koch s Nährzwieback

R dert die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau
und iſt geeignet das Kind vor den Folgen
fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drü
h ſen Darmkatarrh Rhachitis Knochenkrankheiten

S u ſ w zu ſchützen

Badesohwämme
ofahartikoel
edio Seifen

Toilette Seifen
halten beſtens empfohlen

alther s Nachf
J hwinger 1 u Steinweg 26

W g zahnärzil Klinik
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Angebote ſind bis

Huch Neber die

Ausſchreibung
Die Nenpflaſterung ſoivie die theilweiſe Trottoiriſirung der Berg

ſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Mittwoch den 4 Juli er Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen
Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle aſS den 26 Juni 1894

e 1
Wo u Kinderſegen

Sieſta Verla Dr 28 Hamburg

O

woſelbſt die Bedingungen ausliegen und die

Der Stadtbaurath
Genzmer
Marken

faſt 100000 Mein Bureau befindet ſich von jetzt ab

u 79gettig Rechtsanwalt
im Gebrauch

Normalhemden

Wn n 2
Großer Ausverkau

3020000000 a200 J e
Sohreib Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vo
ohne ſede Vorkenntnisse Dentsch Latein Kopf unä
Streng durchgeführtes System des Rinzel Unterrichts

Anweldungen und Eintritt täglich

Sommerfahrplan
Giltig vom 1 Mai 1894

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen m 22 62 B von

609 V bis Cöthen 7 V 8 Cöthen 8 en982W 1100W b Cöthen 1158V 10 1029 129 N 1
128 N 926 h 508 774R e i 668 M 9 r
g N 8 1024 N 112 NLeipzig 422V 252P 423P ,5 0WP Leipzig 1211 55 6090748 9is 1022 731 W 8 7 B 924 V 1026
10 V 11588 128 N 8 1185 117 N 8göe hin 650 85 420 gibt 797 t g 919 N 8 741 ,825 M 8 921 M 1080N

118 N

Aſchersleben Halberſtadt 512
757 V

Aſchersleben Halberſtadt 558
V v Cönnern nur Werktags11 7 180 Ti 625 1000 R bis 7285 1014 1288 57

Halberſtadt 582 MN 910 11655 NNordhauſen Kafſſel 520 Nordhauſen Kaſſel 62 V von
658 V d Sangerhauſen 914
1190 0 M bis Eisleben und

Querfurt 2320 62 2 N
b Nordhaufen 10 1180 N
bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 P
D 427 7 9123 1112

122 v 520825 807 N b BVitterfeld
D947 N

Sorau Guben 752 118
218 650 1110 N bis

Torgau

Thüringen D1213 32
545 780 V 8 nur Sonn
und Feſttags 75 D 99 VP
1048 P nach Stuttgart und

München 1058 1186
112 228 560 M 718 N
nach Eiſenach und München

728 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1120 N
bis Erfurt

bedentet Schnellzug 3 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

InſeratenAnnahmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Eisleben 7 V v Nordhauſen
725 1010 1282 N v San
erhauſen 12 525 7 N
v Eisleben 816 1052 N

Berlin Anhalt D128 289
54 788 V von Bitterfeld
D9s 107 10 4VP 118 VP
21 580 77 941116 N

Sorau Guben 685VP v Torgau
1089 12 800 75
1026 N

Thüringen 354 V v München
D 422 528 V nur Werktags
und nur von h 478 P von Erfurt 98 100

118 211 511 MN 526
812 N von Stuttgart und

Münch 885 D 928 106 N
nur Sonntags und Feſttags

83 1216 N

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Frankfurter
Cur Apfelwein

Wetteraner

Tafel Apfelwein
garantirt naturrein deshalb zur

Cur beſtens empfohlen
das Liter vom Faß

28 Pfenunige
U Flaſche 35 Pfg bei 10 Flaſchen

à 30 Pfg empfiehlt

Erto Jello
Ich warne hierdurch Jedermann meiner

Frau Friederike Frohne geb Richter
auf meinen Namen etwas zu borgen da
ich keine Zahlung leiſte

Karl Frohne Maurer
in Ammendorf

590000000000000

wegen Aufgabe des Geſchäfts
Streng reell

Jch empfehle noch

Kleiderginghan jetzt nur Meter 42 45 bis 60 Pfg

Kein Scheinausverkauf

Bettzeuge jetzt nur Meter 80 37 45 Pfg
InlIets jetzt nur Meter 45 50 60 70 Pfg
Schürzenstoſfe jetzt nur Meter 37 45 50 60 Pfg

J

Schwarze Trtcottaillen jetzt nur Stück Mk 1,40
Hemdentnehe jetzt nur Meter 30 37 45 Pfg

Kleiderstoſte in ſchwarz und farbig jetzt weit unter Einkaufspreis
Kleider KRattune Orepons

iale s Otto Voi t NurGr Ulrichstr 5

A J h 7Hlof Kalligraph Vix s

erückten Alter
undsechritt

Mässiges Honorar
F Wohmer Kalligreph Gr Steinstraese 18
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